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2Die Forum Morgen Privatstiftung mit Sitz 
in Krems wurde am 16. Juni 2016 als „Neue 
Denkwerkstatt – Zukunft für Niederöster-
reich, Ltg.-994/S-5/13-2016“ einstimmig im 
NÖ Landtag beschlossen.

Die Forum Morgen Privatstiftung, die ge-
meinnützig tätig ist, hat gemäß der im NÖ 
Landtag beschlossenen Stiftungsurkunde 
(Artikel IV) den Zweck der Förderung von 
Wissenschaft und tertiärer Bildung sowie 
von Kunst und Kultur insbesondere im eu-
ropäischen Kontext durch zB Kooperation 
mit Universitäten, Wissenschafts- und For-
schungseinrichtungen sowie Kulturinstitu-
tionen, wissenschaftliche Aufarbeitung und 
Beratung zu Zukunfts- und Entwicklungs-
möglichkeiten des Bundeslandes Niederös-
terreich.

Die enge Kooperation mit akademischen 
Institutionen, sachliche Orientierung, Kom-
petenz, Unabhängigkeit und Objektivität 

wurden als wesentliche Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Entwicklung gesehen.

Nach Ausschreibung des Vorstandes und 
Bestellung von Frau Mag. Bettina Glatz-
Kremsner, Dr. Andreas Theiss und Dr.  
Joachim Rössl durch die NÖ Landesregie-
rung erfolgte die Gründung und mit Ein-
tragung in das Firmenbuch am 26. 10. 2016 
erlangte die Forum Morgen Privatstiftung 
Rechtsfähigkeit.

In den folgenden zwei Monaten des Jahres 
2016 wurden durch den Vorstand die ersten 
administrativen und strukturellen Entschei-
dungen getroffen wie zB Anmietung der 
Räumlichkeiten an der Adresse Steiner Land-
str. 26, 3500 Krems oder Ausschreibung der 
Position der Büroleitung.

Da die Forum Morgen Privatstiftung als 
öffentliche Auftraggeberin im Sinne des 
Bundesvergabegesetzes (BVergG) zu qua-

Jahresabschluss 2016  
und Lagebericht  
(Punkt 8.2. der  
Stiftungsurkunde)
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lifizieren ist (bestätigt durch eine Stellung-
nahme von Rechtsanwalt Mag. Martin Oder, 
Haslinger/Nagele & Partner Rechtsanwälte, 
1010 Wien), wurden den Bestimmungen 
entsprechend Vorbereitungen getroffen, 
Angebote zu (Dienst-)Leistungen einzuho-
len wie zB Steuerberatung, Büroeinrichtung, 
IT-Infrastruktur, Grafikerleistungen uä.

Die Finanzierung der Forum Morgen Pri-
vatstiftung erfolgt auf Basis der Stiftungsur-
kunde (Artikel III).
Dieser Regelung entsprechend erhält die 
Forum Morgen Privatstiftung vom Land  
Niederösterreich jährlich einen Betrag von  
€ 5 Mio., welcher bis zum 31. März eines 
jeden Jahres nachzustiften ist.
Im Jahr 2016 wurde neben der Stiftung  
von € 70.000,– anlässlich der Gründung, 
die jährliche Nachstiftung aliquot  
(€ 833.333,34) ausbezahlt.

Die Ausgaben im Jahr 2016 betrafen neben 
den Gründungskosten (Rechtsanwalt, Notar, 
Gericht, Firmenbuch), die Miete 12/2016 
samt Kaution und Gebühren sowie die Aus-
schreibung der Büroleitung.

Die Bilanzsumme im Jahresabschluss 2016 
beträgt € 889.616,85.
Die Eigenmittelquote auf Basis einer forma-
len Betrachtung der Bilanz beträgt 91,8 %  
(€ 816.228,99).

Seit Ende des Geschäftsjahres 2016 wurden 
per Vorstandsbeschluss unter Zustimmung 
des Beirates der Forum Morgen Privatstif-
tung bereits einige Kuratoriumsmitglieder für 
die Dauer von 5 Jahren bestellt: 

• Rektor Dr. Gerald Bast  
(Universität für angewandte Kunst Wien)

• Rektor Mag. Friedrich Faulhammer 
(Donau-Universität Krems)

• Rektor Univ.Prof. Dr. Martin Gerzabek  
(Universität für Bodenkultur Wien)

• Mag. Art. Marie-Therese Harnoncourt- 
Fuchs (Architektin)

• Univ.Prof. Mag. Anna Maria Krassnigg 
(Max Reinhardt Seminar)

• Dr. Robert Menasse (Schriftsteller)
• Univ.Prof. Dr. Elisabeth von Samsonow 

(Akademie der bildenden Künste Wien)
• Rektor Univ. Prof. Dr. Oliver Vitouch  

(Alpen-Adria-Universität Klagenfurt)

Der Beirat hat in seiner konstituierenden Sit-
zung (Vorsitzende Mag. Martina Höllbacher, 
Leiterin der Abteilung Wissenschaft und For-
schung beim Amt der NÖ Landesregierung, 
Vorsitzende-Stv. Mag. Hermann Dikowitsch, 
Leiter der Abteilung Kunst und Kultur beim 
Amt der NÖ Landesregierung, Mag. Georg 
Bartmann, Leiter der Abteilung Wirtschaft, 
Tourismus und Technologie beim Amt der 
NÖ Landesregierung) die Bestellung weite-
rer Mitglieder auf unbestimmte Dauer be-
schlossen:
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• Theres Friewald-Hofbauer,  
Geschäftsführerin der Europäische ARGE 
Landentwicklung und Dorferneuerung 

• Rektor Univ.Prof. Rudolf Mallinger,  
Karl Landsteiner Privatuniversität für  
Gesundheitswissenschaften 

• Hubert Mierka, Geschäftsführender 
Gesellschafter Mierka Donauhafen Krems 
Gesellschaft m.b.H. & Co KG

• Karin Weißenböck, Geschäftsführerin 
Moorheilbad Harbach, weiters Gesund-
heitszentrum Zwettl, Lebens.Resort 
Ottenschlag, Lebens.Med Gesundheits-
zentren GmbH Bad Erlach 
 
 

Umsetzung des 
Stiftungszwecks 
(Punkt 4.1. der  
Stiftungsurkunde)

Inhaltlich wurden zahlreiche Gespräche mit 
Akteuren, möglichen Kooperationspartnern 
(Universität für angewandte Kunst Wien,  
Donau-Universität Krems, Architekturzent-
rum Wien, Universität Wien) geführt,  
welche im Laufe des Jahres 2017 konkreti-
siert werden sollen.

Auch sollen weitere Projekte im Zusam-
menwirken mit dem Kuratorium der Forum 
Morgen Privatstiftung entwickelt werden.
Konkret wirkt die Forum Morgen Privatstif-
tung per Vorstandsbeschluss unter Zustim-
mung des Beirates als Kooperationspartner 
der Kunstmeile Krems BetriebsgmbH bei 

dem Projekt „Hommage an Werner Hof-
mann“ mit, das ein wissenschaftliches Sym-
posium zum Wirken von Werner Hofmann 
(2018) mit einer Publikation sowie Ausstel-
lungen 2017 und 2018 umfasst.
Weiters wurde per Vorstandsbeschluss unter 
Zustimmung des Beirates der Forum  
Morgen Privatstiftung eine Ausschreibung 
als Einladung an akademische Einrichtungen 
zu einer Projektpartnerschaft zu den Themen 
„Demokratie in der Krise. Befund und The-
rapie“ sowie „Europas Regionen. Eine abruf-
bare Zukunft“ am Wochenende vor Ostern 
im „Kurier“, in „Die Presse“, in „Der Standard“ 
sowie in „Die Zeit“ am Mittwoch vor Ostern 
veröffentlicht. Einreichungen sind bis 30. 
Juni 2017 möglich.

Es bestehen keine 
Beteiligungen an 
Unternehmen oder 
Substiftungen 
(Punkt 4.5. der 
Stiftungsurkunde). 

Die erste Evaluierung 
hat 5 Jahre nach 
Ablauf des Jahres 
der Errichtung der 
Stiftung zu erfolgen 
(Punkt 9. der 
Stiftungsurkunde).


